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(54) Temperaturerfassungseinrichtung für eine Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Temperaturerfas-
sungseinrichtung für eine Brennkraftmaschine. Die er-
findungsgemäße Temperaturerfassungseinrichtung
umfasst eine Trägerstruktur, ein an der Trägerstruktur
aufgenommenes erstes Sensorelement, ein ebenfalls
an der Trägerstruktur aufgenommenes zweites Senso-
relement, eine Motor-Luftführungseinrichtung zur Zulei-
tung eines Motoransaugluftstromes zu dem ersten Sen-

sorelement und eine Kühler-Luftführungseinrichtung
zur Zuleitung eines durch einen Motorkühler hindurch-
getretenen Kühler-Luftstromes zu dem zweiten Senso-
relement. Hierdurch wird es möglich, durch einen kom-
pakte und vormontierbare Baueinheit die Temperaturen
der beiden Luftströme zentral zu erfassen, wobei die ge-
wonnenen Messsignale unter vermindertem Verkabe-
lungsaufwand in ein fahrzeugseitig vorgesehenes Ka-
belbaumsystem eingekoppelt werden können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Temperaturerfas-
sungseinrichtung für eine Brennkraftmaschine.
[0002] Herkömmliche Temperaturerfassungseinrich-
tungen umfassen üblicherweise Sensorelemente die
auf Grundlage thermodynamischer Messprinzipien wie
beispielsweise temperaturbedingter Volumenänderung
eines Fluides, oder auf Grundlage elektrischer Effekte
wie beispielsweise Änderungen eines Leitungswider-
standes, eine Temperaturerfassung ermöglichen. Diese
Sensorelemente sind über elektrische Leitungen oder
auch dünne Rohrleitungen an eine zentrale Erfassungs-
einrichtung angeschlossen. Sensorelemente zur Erfas-
sung der Motortemperatur können im Bereich eines Zy-
linderkopfes angeordnet sein. Sensorelemente zur Er-
fassung der Öltemperatur sind vorzugsweise in einem,
stromabwärts einer Ölpumpe liegenden Leitungsab-
schnitt vorgesehen. Sensorelemente zur Erfassung der
Temperatur der Motor-Ansaugluft können in einem An-
saugtrakt des Motors vor oder nach einer Filtereinrich-
tung angeordnet werden.
[0003] Durch die Erfassung der Temperaturen der An-
saugluft, des Kühlwassers, und des Öles ist es möglich,
den Betrieb des Motors insbesondere im Hinblick auf
die Abgasqualität zu optimieren. Die zahlreichen Sen-
soren sowie deren Ankoppelung an eine zentrale Mo-
tormanagementeinheit erweist sich jedoch unter mon-
tagetechnischen Gesichtspunkten als aufwendig.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Temperaturerfassungseinrichtung zu schaffen, durch
welche wenigstens zwei bei dem Betrieb einer Brenn-
kraftmaschine in vorteilhafter Weise berücksichtigte
Temperaturmesswerte auf günstige Weise erfasst wer-
den können.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Temperaturerfassungseinrichtung für eine
Brennkraftmaschine mit einer Trägerstruktur , einem an
der Trägerstruktur aufgenommenen ersten Sensorele-
ment, einem an der Trägerstruktur aufgenommenen
zweiten Sensorelement, einer Motor-Luftführungsein-
richtung zur Zuleitung eines Motor-Ansaugluftstromes
zu dem ersten Sensorelement und einer Kühler-Luftfüh-
rungseinrichtung zur Zuleitung eines durch einen Mo-
torkühler hindurchgetretenen Kühler-Luftstromes zu
dem zweiten Sensorelement, wobei die Trägerstruktur
in einem Bereich angeordnet ist, in welchem die beiden
Luftströme zueinander benachbart verlaufen.
[0006] Dadurch wird es auf vorteilhafte Weise mög-
lich durch einen kompakte und vorteilhaft montierbare
Baueinheit die Temperaturen der beiden Luftströme
zentral zu erfassen, wobei die gewonnenen Messsigna-
le unter vermindertem Verkabelungsaufwand in ein
fahrzeugseitig vorgesehenes Kabelbaumsystem einge-
koppelt werden können. In besonders vorteilhafter Wei-
se wird es möglich, beispielsweise vor einem Motorstart
die Funktionsweise der beiden Sensoren gegeneinan-
der zu überprüfen und ggf. eine gemeinsame Eichung

der beiden Sensoren vorzunehmen. Aufgrund der örtli-
chen Nähe der beiden Sensorelemente wird ein beson-
ders aussagefähiger Vergleich der jeweils erfassten
Temperaturwerte möglich. Da im Betrieb der Brennkraft-
maschine die durch das zweite Sensorelement erfasste
Temperatur nicht unter der Temperatur der Ansaugluft
liegen kann, ist eine besonders zuverlässige Funktions-
prüfung der Temperaturerfassungseinrichtung möglich.
[0007] Die beiden Sensorelemente sind vorzugswei-
se über die Trägerstruktur zu einer Baueinheit zusam-
mengefasst. Hierdurch ergeben sich insbesondere un-
ter montagetechnischen Gesichtspunkten Vorteile.
[0008] Die beiden Sensorelemente sind gemäß ei-
nem besonderen Aspekt der vorliegenden Erfindung
über eine gemeinsame Verkabelung mit einem fahr-
zeugseitig vorgesehenen Kabelbaumast verbunden.
Die den beiden Sensorelementen zugeordnete Verka-
belung kann hierbei über eine gemeinsame Anschluss-
steckerstruktur mit dem fahrzeugseitigen Kabelbau-
mast verbunden sein.
[0009] Die Anschlusssteckerstruktur ist mit Vorteil in-
tegral mit der Trägerstruktur ausgebildet. Die Träger-
struktur ist vorzugsweise aus einem Kunststoffmaterial
gefertigt und bildet eine Trennwand, welche die beiden
Luftströme zumindest vor deren Überstreifen der Sen-
sorelemente voneinander trennt.
[0010] Gemäß einem besonderen Aspekt der Erfin-
dung ist die Trägerstruktur vorzugsweise integral mit ei-
nem Luftführungsorgan ausgebildet. Bei diesem Luft-
führungsorgan handelt es sich vorzugsweise um eine
Motoransaugluftführung.
[0011] Alternativ hierzu ist es auch möglich, die Trä-
gerstruktur in eine Gebläseaufhängung oder einen
Wasserkasten eines Fahrzugkühlers zu integrieren. Die
beiden Sensorelemente sind vorzugsweise zueinander
benachbart angeordnet. Hierdurch ergibt sich ein be-
sonders kompakter Aufbau.
[0012] Die Trägerstruktur ist mit Vorteil in einem Be-
reich angeordnet, in welchem eine Leitungseinrichtung
eines Motoransaugluftsystems an einem Kühlergebläse
vorbeigeführt ist. In diesem Bereich ist vorzugsweise
das Motoransaugluftsystem mit einem Motorkühler oder
einer Kühlergebläseeinrichtung gekoppelt.
[0013] Es ist möglich , ein weiteres Sensorelement
vorzusehen, das ebenfalls an der Trägerstruktur ange-
bracht ist, zur Erfassung der Kühlwassertemperatur,
wobei dieses Sensorelement vorzugsweise ebenfalls
über die gemeinsame Verkabelung an den fahrzeugsei-
tigen Kabelbaum angeschlossen ist.
[0014] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung in Verbin-
dung mit der Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schemadarstellung zur Erläuterung ei-
nes bevorzugten Grundaufbaues einer erfin-
dungsgemäßen Temperaturerfassungsein-
richtung;

Fig. 2 eine Skizze zur Erläuterung einer bevorzugten
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Einbauposition der erfindungsgemäßen Tem-
peraturerfassungseinrichtung.

[0015] Figur 1 zeigt eine vereinfachte Schnittansicht
einer Temperaturerfassungseinrichtung 1 mit einem er-
sten Sensorelement 2 und einem zweiten Sensorele-
ment 3 wobei das erste Sensorelement 2 zur Erfassung
der Temperatur eines Motor-Ansaugluftstromes V1 vor-
gesehen ist und das zweite Sensorelement 3 zur Erfas-
sung der Temperatur des aus einem Motor-Kühler (Fig.
2 Bezugszeichen 9) abströmenden Kühler-Luftstromes
V2 vorgesehen ist.
[0016] Das erste Sensorelement 2 und das zweite
Sensorelement 3 sind an einer gemeinsamen Träger-
struktur 4 angeordnet die hier aus einem Kunststoffma-
terial gefertigt ist und über eine Befestigungseinrichtung
5a, 5b an einer Luftführungseinrichtung 5c anbringbar
ist welche von dem Motor-Ansaugluftstrom V1 durch-
strömt wird.
[0017] Die beiden Sensorelemente 2, 3 sind bei die-
sem Ausführungsbeispiel als PTC-Sensoren ausgebil-
det, wobei deren Anschlusskabel 6 über eine Steckver-
bindereinrichtung mit einem fahrzeugseitig vorgesehe-
nen Kabelbaumast verbindbar sind. Diese Anschluss-
steckereinrichtung ist vorzugsweise integral mit der Trä-
gerstruktur 4 ausgebildet
[0018] In einem Abstand von ca. 4 bis 15 mm ist in
dieser Ansicht oberhalb des ersten Sensorelementes 2
eine Luftführungseinrichtung 7 vorgesehen durch wel-
che ein Teilstrom V1' des vorbeiströmenden Motor-An-
saugluftstromes V1 intensiv über das erste Sensorele-
ment 2 geführt wird um die Temperatur der Ansaugluft
zuverlässig zu erfassen.
[0019] Auch für das zweite Sensorelement 3 ist eine
Luftführungseinrichtung 8 vorgesehen durch welche ein
Teilstrom V2'des aus einem Kühler bzw. Fahrzeugwär-
metauscher abströmenden und, durch das Motorkühl-
wasser erwärmten Luftstromes V2 intensiv über das
zweite Sensorelement 3 geführt wird.
[0020] Die Trägerstruktur 4 der Temperaturerfas-
sungseinrichtung 1 umfasst bei diesem Ausführungs-
beispiel einen aus einem Kunststoffmaterial gefertigten
Basiskörper 9 durch welchen auch eine ausreichende
thermische Trennung der beiden Sensorelemente 2, 3
erreicht wird.
[0021] Die, durch die beschriebene Temperaturerfas-
sungseinrichtung 1 zentral generierten Messwerte für
die Temperatur der Motor-Ansaugluft sowie der Tempe-
ratur der aus dem Motor-Kühler abströmenden erwärm-
ten Luft, können über einen einzigen Steckverbinder ei-
ner Steuereinrichtung insbesondere einem elektroni-
schen Motor- Managementsystem zur Ausführung
OBD-relevanter Funktionen zugeführt werden. Die
Temperaturerfassungseinrichtung kann auch Teil einer
Klimaautomatik (AOC-Sensor) bilden.
[0022] Die durch das erste Sensorelement 2 generier-
ten, hinsichtlich der Temperatur des Motor-Ansaugluft-
stromes indikativen Messsignale sowie die über das

zweite Sensorelement 3 erfassten, hinsichtlich der Tem-
peratur der aus dem Motorkühler abströmenden Luft in-
dikativen Signale können zur Optimierung des Betrie-
bes der Brennkraftmaschine sowie zur Überwachung
derselben herangezogen werden.
[0023] In Fig.2 ist in Form einer Prinzipskizze darge-
stellt, in welcher Weise die erfindungsgemäße Tempe-
raturerfassungseinrichtung 1 bei einem Kraftfahrzeug
angeordnet werden kann. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel befinden sich das erste Sensorelement 2 und das
zweite Sensorelement 3 in einem in Fahrtwind-An-
strömrichtung gesehen hinter einem Kühler 9 liegenden
Bereich. Eine, den Motor-Ansaugluftstrom V1 führende
Luftführungseinrichtung 10 ist derart nahe an einen, von
einem Kühler-Luftstrom V2 überströmten Ort heran ge-
führt, dass die Temperaturen der Motorluft sowie der
durch den Kühler 9 geleiteten - und hierbei erwärmten
- Luft im wesentlichen zentral erfasst werden können.
[0024] Die durch das erste Sensorelement 2 und das
zweite Sensorelement 3 erzeugten Messsignale kön-
nen über eine Anschlusssteckereinrichtung 11 an einen
fahrzeugseitig vorgesehenen Kabelbaumast weiterge-
leitet werden. Die Anschlusssteckereinrichtung 11 um-
fasst einen Koppelungsabschnitt der integral mit der
Luftführungseinrichtung 10 ausgebildet ist.
[0025] Die Luftführungseinrichtung 10 ist weiterhin
mit einer Aufhängungseinrichtung 12 eines Kühler-
gebläses 13 verbunden. Diese Aufhängungseinrichtung
12 wiederum ist mit dem Kühler 9 gekoppelt. Es ist mög-
lich, auch die zur Spannungsversorgung eines Motors
14 der Gebläseeinrichtung 13 vorgesehenen Leitungs-
einrichtungen über den genannten Anschlussstecker 11
an das fahrzeugseitig vorgesehene Leitungssystem an-
zukoppeln. Hierdurch ergibt sich ein noch weiter verrin-
gerter Verkabelungsaufwand. Alternativ hierzu ist es
möglich, die beiden Sensorelemente 2, 3 über Kontakt-
einrichtungen die in einen Gebläseanschlussstecker in-
tegriert sind mit dem fahrzeugseitigen Leitungssystem
zu koppeln. Bei dem vorangehend beschriebenen Aus-
führungsbeispiel ist die Sensoreinrichtung 1 an einem
Strukturbauteil der Luftführungseinrichtung 10 ange-
bracht. Die Erfindung ist jedoch nicht auf eine derartige
Ausführungsform beschränkt. Beispielsweise ist es
auch möglich, die Temperaturerfassungseinrichtung 1
zur kombinierten Erfassung der Motor-Ansaugluft sowie
der durch einen Kühler 9 erwärmten Luft an einem der
Gebläseeinrichtung 13 oder dem Kühler 9 selbst zuge-
ordneten Strukturbauteil anzubringen.
[0026] Es ist auch möglich, durch die erfindungsge-
mäße Temperaturerfassungseinrichtung 1 weitere Sy-
stemparameter wie beispielsweise die Kühlwassertem-
peratur in dem Kühler 9 zu erfassen. Eine derartige
Temperaturerfassungseinrichtung 1 ist vorzugsweise
an einem dem Kühler 9 zugeordneten Strukturbauteil
ausgebildet. Durch die erfindungsgemäße Lösung wird
es möglich, den Fahrzeugkühler, die Gebläseeinrich-
tung mit deren Aufhängungseinrichtung sowie die im
Fahrzeugfrontbereich liegenden Komponenten der Mo-
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tor-Ansaugluftführungseinrichtung 10 als eine, mit den
erforderlichen Sensoreinrichtungen bestückte, vormon-
tierte Baueinheit auszubilden die im Rahmen eines au-
tomatisierten Montagevorgangs auf vorteilhafte Weise
montiert werden kann. Es ist möglich, die Anschluss-
steckereinrichtung 11 derart auszubilden, dass diese im
Rahmen des Einsetzens der genannten Baueinheit in
das Fahrzeug selbsttätig mit den fahrzeugseitig vorge-
sehenen Anschlusskomponenten in Eingriff gelangt.

Patentansprüche

1. Temperaturerfassungseinrichtung für eine Brenn-
kraftmaschine mit einer Trägerstruktur (4), einem
an der Trägerstruktur (4) aufgenommenen ersten
Sensorelement (2), einem an der Trägerstruktur (4)
aufgenommenen zweiten Sensorelement (3), einer
Einrichtung zur Zuleitung zumindest eines Teilstro-
mes (V1') eines Motoransaugluftstromes (V1) zu
dem ersten Sensorelement (2) und einer Einrich-
tung zur Zuleitung zumindest eines Teilstromes
(V2')eines durch einen Motorkühler (9) hindurchge-
tretenen Kühler-Luftstromes (V2) zu dem zweiten
Sensorelement (3), wobei die Trägerstruktur (4) in
einem Bereich angeordnet ist, in welchem die bei-
den Luftströme (V1, V2) zueinander benachbart
verlaufen.

2. Temperaturerfassungseinrichtung nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Sen-
sorelemente (2, 3) über die Trägerstruktur zu einer
Baueinheit zusammengefasst sind.

3. Temperaturerfassungseinrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Sensorelemente (2, 3) über eine gemeinsame Ver-
kabelung mit einem fahrzeugseitig vorgesehenen
Kabelbaumast verbunden sind.

4. Temperaturerfassungseinrichtung nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass jene den bei-
den Sensorelementen zugeordnete Verkabelung
über eine gemeinsame Anschlusssteckerstruktur
(11) mit dem fahrzeugseitigen Kabelbaumast ver-
bunden ist.

5. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 4 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlusssteckerstruktur
(11) integral mit der Trägerstruktur (4) ausgebildet
ist.

6. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) aus ei-
nem Kunststoffmaterial gefertigt ist.

7. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 6 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) eine
Trennwand bildet, welche die beiden Luftströme
(V1', V2') zumindest vor deren Überstreifen der
Sensorelemente (2, 3) voneinander trennt.

8. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 7 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) integral
mit einem Luftführungsorgan ausgebildet ist.

9. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 8 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) integral
mit einer Motoransaugluftführung ausgebildet ist.

10. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 9 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) in eine
Gebläseaufhängung (12) integriert ist.

11. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) an ei-
nem Kühlerwasserkasten vorgesehen ist.

12. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 11 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sensorelemente (2, 3) zu-
einander benachbart angeordnet sind.

13. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 12 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trägerstruktur (4) in einem
Bereich angeordnet ist, in welchem eine Leitungs-
einrichtung zur Führung eines Motor-Ansaugluft-
stromes (V1) an einem Kühlergebläse (13) vorbei-
geführt ist.

14. Temperaturerfassungseinrichtung nach Anspruch
13 dadurch gekennzeichnet, dass in dem ge-
nannten Bereich die Leitungseinrichtung mit dem
Motorkühler (9) oder einem Teil der des Kühler-
gebläses (13) gekoppelt ist.

15. Temperaturerfassungseinrichtung nach wenig-
stens einem der Ansprüche 1 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein weiteres Sensorelement
vorgesehen ist, zur Erfassung der Kühlwassertem-
peratur, und dass dieses Sensorelement ebenfalls
über die gemeinsame Verkabelung an den fahr-
zeugseitigen Kabelbaum angeschlossen ist.
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